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Anmerkungen

1) Schweizerisches Idiotikon. Wörterbuch der
schweizerdeutschen Sprache(. Hg. mit
Unterstützung des Bundes und der Kantone.
Begonnen von Friedrich Staub und Ludwig
Tobler und fortgesetzt unter der Leitung von
Albert Bachmann, Otto Gröger, Hans Wanner

und Peter Dalcher. Frauenfeld 1881 ff.
Atlas der schweizerischen Volkskunde/Atlas
de Folklore suisse. Begründet von Paul Geiger

und Richard Weiss, weitergeführt von
Walter Escher, Elsbeth Liebl, Arnold Niederer.

Basel 1950 ff.

2) Zur Geschichte des Idiotikons: Walter Haas,
Das Wörterbuch der schweizerdeutschen

Sprache. Versuch über eine nationale Institution.

Hg. von der Redaktion des Schweizerdeutschen

Wörterbuchs. Frauenfeld 1981.

3) Unter Mitarbeit von Lotti Arter, Ingrid Big¬
ler, Andreas Hediger, Peter Masüger und
Hanna Rutishauser bearbeitet von Nikiaus
Bigler. Frauenfeld 1990.

4) Siehe Haas (wie oben Anm. 2) 42 ff. - An¬
dreas Schmeller (1785 - 1852), der Verfasser
des berühmten Bairischen Wörterbuchs.

5) Grundsätzliches bei Richard Weiss, Einfüh¬
rung in den Atlas der schweizerischen
Volkskunde. Basel 1950.

Neue Faszikel der Basler Bibliographie

Von Dominik Wunderlin

Die seit vielen Jahrzehnten erscheinende
Basler Bibliographie besitzt

bekanntlich eine neue Trägerschaft. In die
Herausgabe teilen sich nunmehr die
Historische und Antiquarische Gesellschaft

zu Basel und die Gesellschaft für
Baselbieter Heimatforschung. Als neuer

Bearbeiter amtiert seit September
1989 Dr. phil. Hans Berner. Die
Honorierung erfolgt durch Beiträge der
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft.

In den vergangenen Monaten sind nun
die Faszikel 1985/86 und 1987/88
erschienen. Hergestellt wurden sie letztmals

von Ruth und Max Burckhardt-
Menzi, tatkräftig unterstützt von Han-
ni Bolens-Menzi und (bei Jahrgang
1988) auch von Charlotte Strub-Burck-
hardt. Ihnen sei auch an dieser Stelle
für ihre umsichtige und unermüdliche
Arbeit herzlich gedankt.
Als Folge der Mitfinanzierung durch
Baselland wurden in diesen jüngsten
Fassungen auch vermehrt baselland¬

schaftliche Titel berücksichtigt, was
sich ab Faszikel pro 1989 nochmals
verstärken wird. Die beiden Bände stellen
in ihrer Form und Gliederung noch
Übergangslösungen zu einem neuen
Konzept dar. So wurden erstmals beim
Faszikel 1987/88 die einzelnen Titel mit
einer Nummer versehen, was Querverweise

ermöglichte und das Verfasserund

Personenregister zu einem vollends
brauchbaren Instrument macht.
Spätestens anfangs 1992 wird bereits
das Faszikel 1989/90 vorliegen. In
Zukunft sollen dann die Bände in einjährigem

Rhythmus erscheinen. Ziel ist,
dass jeweils im Herbst jenes Faszikel
ausgeliefert wird, welches das Schrifttum

des Vorjahres verzeichnet.
Die Basler Bibliographie erscheint im
Verlag der Universitätsbibliothek und
kann dort - auch im Abonnement -
bezogen werden. Die Mitglieder der beiden

Gesellschaften, die das Unternehmen

tragen, erhalten die Bände zu
einem Vorzugspreis.

103


	Neue Faszikel der Basler Bibliographie

